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Nr . 60 Dienstag , den 24 - Mai i910 46 - Jahrgang

MrrnöfcHnu.
— Uebertragen wurde eine ständige Lehrstelle

in Höfen dem Hauptlehrer Klein in Neusatz .
Stuttgart , 20 . Mai . Bei der Ziehung

der Conweiler Kirchenbaulotterie fielen die Haupt¬
gewinne auf folgende Nummern: 15000 Mk . auf
Nr. 34045, 5000 Mk . auf Nr . 60 621 , 2000 Mk.
auf Nr . 58118 , je 1000 Mk . auf Nr . 85 730,
3449 , je 500 auf Nr . 7305 , 9778 . (Ohne Gewähr .)

Stuttgart , 21 . Mai . Gestern fand eine Be¬
sichtigung der für die Stuttgarter Wasserversor¬
gung in Betracht kommenden Gegend bei Lange¬
nau unter Zuziehung der staatlichen und städtischen
Vertreter statt . Wie verlautet , war der Eindruck,
den die Herren gewannen, ein durchaus befriedi¬
gender. Sie waren darüber einig, daß das Projekt
jedenfalls der eingehendsten Prüfung , die sofort
eingeleitet werden soll, wert ist . Wie weiter bekannt
wird, hattendie städt . Behörden schon seit etwa 3 Mo¬
naten Kenntnis von dem neuen Projekt ; es be¬
schränkte sich die Kenntnis aber auf wenige Per¬
sonen und es wurde das - strengste Stillschweigen
beobachtet, um vorher die Frage der Grunder-
iverbungen erledigen zu können ; nicht einmal in
Langenau wußte man bis vor kurzem , welchen
Zweck die dort angestellten Bohrungen hatten ; man
nahm vielmehr an , daß sie mit der Gewinnung
von Torf oder Kohle Zusammenhängen. Es ist
denn auch gelungen, die Frage der notwendigen
Grunderwerbungen zu erledigen, ehe über das
Projekt irgend etwas bekannt wurde .

Vom Schwarzwald , 23 . Mai . Die dies¬
jährige Hauptversammlung des Württemb . Schwarz¬
waldvereins , der jetzt in 42 Bezirksvereinen
(darunter die fünf bad . Brötzingen , Dillweißen¬
stein , Eutingen , Niefern und Pforzheim , von
denen letzterer allein 1200 Mitglieder zählt) über
WO Mitglieder umfaßt , fand am Sonntag,
22 . Mai , in Sulz a . N . statt .. Der Verein hat
im verflossenen Jahre , dem 25 . seines Bestehens,
mit einer Festgabe in Gestalt eines Schwarzwald¬
führers von Jul . Wais allgemeinen Anklang ge¬
funden . Die Vereinszeitschrift erscheint in einer
Auflage von 11200 Exemplaren .

Aldingen , OA. Böblingen , 14. Mai . Eine
Seltenheit ist hier zu verzeichnen . Eine Henne
des Georg Schüler legte vor einigen Tagen ein
Gi , das 125 Gramm wog und einem Gänseei
gkeichsah . Beim Oeffneü desselben zeigte sich
nochmals ein gewöhnliches Hühnerei , ebensall- m- j
emer Schale. Es waren also zwei Eier ineinander
mit je einem Dotter. Zwei Tage darauf legte
me gleiche Henne ein noch größeres Ei mit dem
Gewicht von 160 Gramm. Die Henne ist dabei
gesund und munter . Gewiß ein seltenes Vor¬
kommnis .

Heilbronn , 20 . Mai . (Zur Rapp'schen
KMonen-Erbschaft der früheren Harmonisten - Ge-
lellschaft in Economy (Nordamerika ) . Nach einer
Zeitungsnachricht aus Pittsburg vom 5 . Mai ds .
os-, die Karl Wagner in Economy einem Heil-
dronner Bekannten gesendet hat , haben der Staats¬
generalanwalt Todd und die Rechtsanwälte Reed
Denver , Siebeneck und Wasson Pittsburg am 4.
o«u vor dem Richter Holt in Beaver Po . ein Ver¬
arm gegen die John Duß ' schen Eheleute und

^ Emann eingeleitet, wegen Veräußerung
. ^ .Grundeigentums der früheren Harmonisten - Ge-
Mschaft im Werte von 2 Millionen Dollars, auf

das jetzt der Staat Anspruch erhebt. Die Ver¬
handlung ist auf den 4 Juni ds . Js . angesetzt .
Die vielen in Württemberg , insbesondere im Reins¬
tal und in den den Oberämtern Vaihingen und
Maulbronn ansässigen Erbanwärter dürfte diese
Nachricht interessieren .

Mergentheim , 16 . Mai . Eine Anzahl
Reichstagsabgeordneter ist auf Einladung der Stadt
hier eingetroffen und hat die Stadt und das Bad
besichtigt . Beim Frühstück dankte Abg . Professor
Pauli -Oberbarnim der Stadt für die gastliche
Aufnahme . Mittags fand ein Essen im Kurhaus
statt, wobei Abg . Dr . Arendt der Kurverwaltung
dankte . Heute begeben sich die Abgeordneten
nach Rothenburg .

Tuttlingen , 18 . Mai . Eine teuere Fahrt
machten dieser Tage wieder einmal zwei Fräulein
von Donaueschingen zwischen Jmmendingcn und
Tuttlingen . Dieselben lösten in Donaueschingen
zwei Fahrkarten nach Tuttlingen L 70 Pfg . In
Jmmendingen übersahen sie die württ . 4 . Klasse
und stiegen, ohne etwas Böses zu ahnen, wieder
in 3 . Klasse ein . In Tuttlingen wurden sie nun
vorgeführt und die unliebsame Verwechslung kostet
eine jede der Damen 6 Mk . Strafe , also statt
1 Mk. 40 Pfg . für 2 Personen 13 Mk. 40 Pfg.

— Was die geologische Beschaffenheit des
Waffergewinnungsgebiets bei Langenau anbelangt ,
so haben die Bohrungen ergeben , daß unter einer
etwa drei Meter mächtigen , undurchlässigenLetten¬
schichte , welche von einem Humusboden mit dünner,
torfartiger Einlage überdeckt ist, ein aus alpinem
Geröll mit vorzüglich filtrierendem feinem Quarz¬
sand bestehender Wasserträger von 4— 5 Meter
Mächtigkeitvorhanden ist, und daß das Wasser von
reiner Beschaffenheit und mäßiger Härte ist und
durch Oberflächenwasser in keiner Weise beeinträch¬
tigt wird . Als besondere Vorzüge des Unterneh¬
mens werden noch hervorgehoben : der Wegfall
jeglicher Entschädigung an Wasserwerkbefitzer , das
Fehlen von Wohnplätzen im weitem Umkreis des
Entnahmegebiets, die jederzeitige Ausdehnungsmög¬
lichkeit für Zeiten größeren Bedarfs, die günstige
Zuleitung nach dem Wasserversorgungsgebiet, end¬
lich die Zuführung einer beträchtlichen Wassermenge
aus dem Zuslußgebiet der Donau in dasjenige des
Nekars .ein Umstand der für die Schiffbarmachungdes
Neckars und auch für die Abwasserbeseitigung der
Stadt Stuttgart von Bedeutung ist.

Pforzheim , 20. Mai . Der Leichenfund auf
der Bahnlinie Pforzheim—Wildbad hat sich jetzt
aufgeklärt. Die Betreffende wurde als eine Frau
Hölzle von Brötzingen erkannt, die vor kurzem aus
einer Heilanstalt zurückgeholt worden war. Sie
hat sich nachts heimlich von zuhause entfernt, ist
auf das Geleis gelaufen und hat sich vom Zuge
überfahren .lassen .

— Der Entwurf eines Kraftwerkes im Murgtal
von Prof . Rehbock ist soeben in 2 Auflage erschienen .
Das Murgstollenwerk, das Unterschönmünzachwerk
und das Rauhmünzachwerk, die ganz auf
badischem Gebiet liegen, sind genauer ausgebildet
wogegen das große Becken im württ. Murgtal selbst
(Schwarzenbach- Klosterreichenbach ) aufgegeben ist,
der wirtschaftlichenBedenken wegen . Der Verfas¬
ser will jetzt nicht mehr das Murgwasser selbst
aufspeichern , sondern nur noch die darin enthaltene
potentielle Energie , indem er bei

^
Wasserüberfluß

durch Pumpen den hochgelegenen Stauweihern im
Schömyünzachtal und im Rauhmünzachtal Wasser¬

vorräte zuführt , die bei Wasserklemme wieder benutzt
werden können . Er rechnet mit einem Nutzeffekt
dieser Anlage von . etwa 60 Prozeut. Nur als
etwaige künftige Ergänzung des Werks wird das
Murgtalsperrenwerk bei Schwarzenberg herange¬
zogen , desgleichen einige Erweiterungen auf badi¬
schem Gebiet un oberhalb Klosterreichenbach . Die
Kosten sind durch die Einschränkungen bedeutend
ermäßigt , die Kilowattstunde wird im Hauptwerk
bei Forbach auf l ^ s Pfg . berechnet .

— Die Astronomen haben sich diesmal in der
Voraussage des Erddurchgangs durch den Schweif
des Halley '

schen Kometen verrechnet. Die Erde
hat nicht in der angesagten Kometennacht vom
18 . auf 19 . Mai den Schweif passiert , sondern
in der Nacht vom 19 . auf den 20 . Mai, Donners¬
tag auf Freitag. Auf der Universitätssternwarte
in Halle wurde der Vorübergang der Erde an
dem Schweif beobachtet. Zwei Assistenten sahen
von 12 Uhr 15 bis I Uhr 20 nach Mitternacht
einen Teil des Kometenschweifes über den größten
Teil des Himmels wandern . Er erstreckte sich
vom Sternbild des Fuhrmanns bis zum großen
Bären und später vom Perseus bis zur Jungfrau
und war 140 bis 150 Grade lang . Er war
Heller als die Milchstraße. Auch der Direktor der
Heidelberger Universitätssternwarte machte Be¬
obachtungen mit dem Ergebnis , daß die Erde am
Donnerstag abend einen Teil des Kometenschweifes ,
beziehungsweise die ihn umgebenden gewaltigen
Wolken durchlaufen habe.

— Ein Fest, wie es nur sehr wenigen Sterb¬
lichen zu feiern vergönnt ist, steht in diesem Juli
dem Arbeiter Pohlmann und Frau in Süderholm
(Kreis Hadersleben ) bevor. Die im 94 . und 95 .
Lebensjahre stehenden alten Leute, die noch ver¬
hältnismäßiger Rüstigkeit sich erfreuen, werden die
70 . Wiederkehr ihres Hochzeitstages begehen ,
nachdem sie bereits die silberne, goldene, diamantene
und eiserne Hochzeit geefeiert haben.

London , 20 . Mai . Unter Entfaltung sehr
großen Pompes fand heute vormittag die Bei¬
setzung des Königs Eduard statt . Hunderttausende
von Personen bildeten Spalier . Seit Mitternacht
strömten Lausende nach den Straßen , welche der
königliche Leichenzug durchziehen sollte . Die ge¬
samte Polizeimacht war aufgeboten, um die Ord¬
nung aufrecht zu erhalten . Um 9 Uhr 40 Min.
wurde der Sarg von einem Offizier und - 12 Mann
der königlichen Garde von dem Katafalk gehoben
und auf eine Lafette gesetzt . Auf den Sarg legte
man die Krone und die übrigen Zeichen der
königlichen Würde , worauf sich um 9 Uhr 50 der
Leichenzug in Bewegung setzte . Ein Generalstabs¬
offizier eröffnete den Zug, gefolgt von den Mann¬
schaften der - Leibgarde und Abordnungen der
Marine und der verschiedenen Waffengattungen
der Armee. Dann kam die Generalität , die
Offiziere des Generalstabes und Mitglieder des
Armeerates . Ihnen schlossen sich an die General¬
adjutanten des Königs , zahlreiche Mufikkorps
waren im Zuge plaziert und spielten abwechselnd
Trauerweisen . Hinter den erwähnten Truppen
schritten die Stäbe der Regimenter , ferner die
Mitglieder des Hofstaates . Dann naht auf einer
Lafette, von acht schwarz verhüllten Pferden ge¬
zogen , von schwarzen Reitern umgeben die Bahre
mit der Leiche des Königs . Der Sarg ist mit
Fahnen in den englischen Farben drapiert , Krone,
Zepter , und Reichsapfel ruhen darauf. Hinter



der Bahre reitet Admiral Prinz Louis Battenberg,
dann führt man das Leibpferd Eduards des
Siebenten vorbei , und der Lieblingshund geht mit ,
von einem Hochländer geleitet . Die königliche
Standarte zieht vorbei , und dann reiten , ein
Schauspiel, wie es noch selten zu sehen war, in
langer Reihe die Souveräne und Prinzen von
Geblüt vorüber . Die Fürsten erscheinen in sieb¬
zehn Reihen von drei und drei . Zuerst kommt
König Georg van England, rechts von ihm der
Deutsche Kaiser, links beider Onkel, der Herzog
von Connaught . Der Kaiser sieht wohl aus, er
reitet einen großen Schimmel und trägt englische
Feldmarschallsuniform . Die zweite Reihe bilden
die Könige von Norwegen, Griechenland und
Spanien ; die dritte die Könige von Bulgarien,
Dänemark , Portugal ; die vierte der türkische
Kronprinz , der König der Belgier , Erzherzog
Franz Ferdinand ; die fünfte Prinz Fuschimi von
Japan , Großfürst Michael Alexandrowitsch und
der Herzog von Aosta . Von deutschen Fürsten
sind ferner im Zuge Prinz Rupprecht von Bayern,
Herzog Albrecht von Württemberg , Prinz Heinrich
von Preußen, die Giwßherzöge von Hessen und
Mecklenburg- Strelitz, Prinz Georg von Sachsen,
der Herzog von Sachsen- Koburg -Gotha , Fürst
von Waldeck - Pyrmont und Prinz Maximilian
von Baden. Es fahren nun die Wagen vorbei ,
in deren erstem sich die Königin-Witwe Alexandra
mit der Kaiserin -Mutter von Rußland befand,
während im zweiten Wagen die jetzige Königin
Mary mit der Königin von Norwegen Platz ge¬
nommen hatte . Hinter den Fürstlichkeiten fuhren
9 Galawagen, in deren einem Rovsevelt mit dem
französischen Minister Pichou und dem persischen
Vertreter Platz genommen hatten . Den Schluß
des Zuges bildete Polizei und Feuerwehr . Kurz
vor 12 Uhr mittags rraf der Leichenkondukt am
Paddington-Bahnhofe ein . Um halb 2 Uhr fand
in der St . Georgs- Kapelle , wohin der Sarg mit
der Leiche des Königs gebracht worden war, ein
feierlicher Gottesdienst statt , dem sich dann die
Beisetzung in der Gruft anschloß.

— Mit der Bedeutung Eduards VII. für die
Deutschen beschäftigen sich die „ Grenzboten '' , die
dabei zugleich Kaiser Wilhelm II . und der oft

. zu Unrecht geschmähten deutschen Politik Gerech¬
tigkeit widerfahren lassen . Man sollte es sich all¬
seitig gegenwärtig halten , daß es tatsächlich nur
der Geschicklichkeit und Vorsicht der deutschen Di¬
plomatie gelungen ist , die Versuche illusorisch zu
machen, die das gewaltige, einflußreiche, fast mit
der ganzen Welt verbündete England unternom¬
men hat, um unsere glänzende wirtschaftliche Ent-
wiklung gewaltsam auszuhalten Sehr richtig schreibt
daher das genannte Organ : „Cs ist nicht gelungen ,
einen europäischen Krieg heraufzubeschwören, der
auch im Fall des Sieges Deutschland mindestens
um ein Menschenalter zurückgebracht hätte . Allein
vom deutschen Kaiser hing es ab, die Kriege zu
verhindern , in die uns die Gegner unseres Wohl¬
standes und unsere Weltgeltung nur zu gern ver¬
nickelt hätten . Wenn deshalb Eduard VII. heute
als ein Friedenssürst gefeiert wird , so wird die
Geschichte einst den Nachweis erbringen , daß er
es nur sein konme, weil ihn sein kaiserlicher Neffe
dazu gezwungen . In diesem Zusammenhang haben
wir dem Dahingeschiedenen auch zu danken, daß
wir in einer Zeit ein kriegstüchtiges Volk geblieben
sind, wo überall in der Welt alle Kräfte dem Er¬
werb materieller Güter fast ausschließlich zur Ver¬
fügung gestellt werden . Hätte König Eduard nicht
versucht, die gesamten Mächte Europas gegen uns
zu vereinigen und uns dadurch fortgesetzt beun¬
ruhigt , so wären wir eingeschlafen und hätten uns
vielleicht noch einseitiger nach den Bedürfnissen der
Großgewerbe eingerichtet, wie es schon so der Fall ist.
So aber stehen wir groß und gerüstet da zu Land und
auf der See und schauenruhigen Auges in die Zukunft,
die sich an das Auftreten des Erben der Krone
und der Politik König Eduards knüpft . "

— Die Sängerin Pauline Viardot ist nun
gestorben .

Venedig , 21 . Mai . Im Prozeß wegen der
Ermordung des Grafen Komorowski wurde gestern
spät abends das Urteil gefällt ; der Angeklagte
Naumow wurde zu 3 Jahren 1 Monat , die
Gräfin Tarnowska zu 8 Jahren 4 Monaten und
der ehemalige RechtsanwaltPrilukow zu 10 Jahren
Zuchthaus unter Anrechnung der erlittenen Unter¬
suchungshaft verurteilt . Die Zofe Perrier wurde
freigesprochen.

— Die Königin Ena von Spanien ist am
Samstag früh von einem toten Knaben entbunden
worden . Das Befinden der Königin ist durchaus
befriedigend . (Das spanische Königspaar hat bis
jetzt drei lebende Kinder .)

Lokales.
Aus der Sitzung der bürg Kollegien vom

20 Mai 1S1 « .
Auf Antrag der Ortsschulbehörde wird die An¬

schaffung verschiedener Mobiliarstücke für die Wohn¬
ungen der unständigen Lehrer hier und in Sprol¬
lenhaus, sowie eines Kastens zur Aufbewahrung
der Lehrmittel für die Oberklasse in Sprollenhaus
beschlossen. — Die vom Stadtvorstand entworfenen
Bestimmungen über Vergebung des Plakatwesens
in der hiesigen Stadt werden genehmigt . — Der
Gehalt der Maschinenschreiberin des Stadtschult¬
heißenamts wird auf monatlich 80 Mk . erhöht.
— Dem Antrag des Distriktsarztes Dr . med . Hiller
hier, für die Parzelle Sprollenhaus eine Kranken¬
pflegerin ausbilden zu lassen, wird entsprochen und
zu diesem Zwecke ein einmaliger Beitrag von 100
Mark in Aussicht gestellt . — Dem Gemeinderat
Buchbinder Riexinger hier wird auf Grund eines
ärztlichen Zeugnisses bis auf Weiteres Befreiung
vom Dienste in der freiwilligen Feuerwehr und von
der Feuerwehrabgabe erteilt . — Das neue Volks¬
schulgesetz ist am 1 . April ds . Js . in Kraft ge-
getreten und es haben die bürgerlichen Kollegien
folgende diesbezüglichen Beschlüsse gefaßt :

1 . Die Verwaltung der Schulkasse wie bisher
einem besonderen Rechner zu übertragen .

2 . Den jährlichen Beitrag der Stadtpflege zur
Schulkasse auf 60 Pfg. für jeden Scküler der

Volks- , Sonntags- und allgemeinen Fortbildungs¬
schule festzusetzen .

3 . Von der Bestellung eines besonderen Orts¬
schulrats für Sprollenhaus abzusehen.

4. Die Zahl der Vertreter der Lehrerschaft im
Ortsschulrat auf 3 festzusetzen , so daß derselbe
künftig besteht : a. aus dem Ortsvorsteher als ge¬
schäftsführenden Vorsitzenden ; b . dem Schulvor¬
stand als Mitvorsitzenden ; e . dem evangelischen
Ortsgeistlichen ; 6 . 3 gewählten Vertretern der
Lehrerschaft; 6 . 5 Vertretern der Schulgemeinde .

5 . Von der Ausdehnung der Schulpflicht auf 8
Jahre mit Rücksicht auf die eigenartigen Erwerbs¬
verhältnisse der hiesigen Bevölkerung abzusehen.

6 . Dem Hauptlehrer Heybach in Sprollenhaus
bis auf Weiteres die seitherige Belohnung für
Erteilung von Abteilungsunterricht im Betrage von.
240 Mk . zu belassen mit der Maßgabe, daß an
Stelle des seitherigen 34stündigen Abteilungs¬
unterrichts ein solcher von 35 Stunden zu treten hat .

7 . Dem Unterlehrer Reusch in Sprollenhaus
für Erteilung eines 34 ständigen Abteilungsunter¬
richts eine Belohnung von 240 Mk . zu bewilligen ,
dagegen die Bewilligung der Belohnung für den
an Klasse I und II der hiesigen Volksschule ein¬
zuführenden Abteilungsunterricht mit Rücksicht auf
die schon vorher zu große Inanspruchnahme der
beiden Lehrkräfte an diesen Klassen vorerst abzu¬
lehnen .

8 . Die besondere Bezahlung des Zeichenunter - ,
richts an den Oberklassen der hiesigen Volkschule !
mit Wirkung vom 1 . Mai 1910 ab einzustellen ?
da dieser Unterricht nunmehr obligatorisch einge¬
führt ist und in die Pflichtstunoenzahl der Lehrer fällt, j

Es werden noch Armensacken, Bausachen, !
Schätzungen und verschiedene kleinere Gegenstände
erledigt .

Das Familienkreuz
Roman von M . Gräfin v . Bünau .

(Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
„ Ich kann mich heute noch nicht entschließen,

Vater. Laß mir Zeit.
"

„Ich verlange nur, daß du zu deinem Mann
zurückgehst und mit ihm lebst, als wär' nichts ge¬
schehen , auch keine Szene machst wegen dem Geld
deiner Mutter. Vom nächsten Vierteljahr an schicke
ich die Zinsen , wenn du durchaus das Kapital
nicht haben willst .

"
„O Vater — Vater I"
Der verzweifelte Ton schnitt Rochlitz in- Herz .

„ Käthe " , sagte er weich , „ wenn du diesmal tust,
wasichdirsage, dann hast du alles wieder gutgemacht "

Käthe blieb noch eine Weile stumm neben dem
Vater sitzen, dann stand sie aus . Ein trostloser
Blick lag in ihren Augen .

„Du wirst wohl recht haben, Vater, und ich
unrecht"

, sagte sie langsam . „ Ich will ' lieber das
tun , was du für richtig hälft . Hätte ich das da¬
mals nur auch getan . Dann ist es wohl besser
ich fahre gleich morgen nach Hause .

"
Rochlitz zog die Tochter in seine Arme „ Liebe

kleine Käthe ! " sagte er weich. „Wenn es auch
weh tut, es ist doch besser so — glaub 's mir .

"
„Ja Vater. Ich habe alles immer so verkehrt

gemacht — oder es ist jedenfalls so verkehrt aus¬
gegangen — ich habe keinen Mut mehr, nur nacb
meinem Kopf zu handeln . Willst du mir eine»
Gefallen tun ? "

„ Gern , Kind — jeden .
"

„ Nimm dich Heinerles an . Das ist auch solch
ein Mißgriff gewesen . Rück du 's wieder zurecht ."

„ Gewiß. Ich sorge für ihn . Macht er sich gut,
nehm ich ihn zu mir, verlaß dich darauf. "

„ Danke , Vater ! — Und nun will ich bis zum
Abend in meinem Zimmer bleiben .

"
Rochlitz sah der hohen schwarzen Gestalt nach ,

die mit raschen Schritten dem Hause zuging . Auf
dem braunen Haarknoten im Nacken spielte die
Sonne in rötlichen Lichtern. Die eigenartige Hal¬
tung des Kopfes , rhythmische Gang, die graziöse
Linie des Halses, der Schultern fiel auf . „Wie
eine Fürstin ! " sagte er halblaut vor sich hin.
„ Und ein Herz von Gold — trotz aller Fehler .
— Arme Käthe, welch ein Geschick ! "

Die Augen wurden ihn feucht.
Käthe mußte, um in den oberen Stock zu ge¬

langen , durch das Zimmer gehen, in dem ihre
sämtlichen Geschwister am Teetisch saßen.

„ Nun, hast du Papa ordentlich vorgeklagt ?"
fragte Paula spitz . Sie stand am Tisch und goß
heißes Wasser in die Teekanne .

„ Geklagt über Euch ? " Käthe lächelte . „ Ach
nein — wir haben gar nicht von Euch gesprochen .

"
„ Wovon denn ? "
„ Von meiuer Reise . Ich fahre morgen nach

Dortmühl zurück .
"

Paula schien das sehr gern zu hören . „Willst
du auch eine Tasse Tee trinken, Käthe ?"

„ Danke — ich muß packen .
"

Benno sprang auf und gab Käthe einen Kuß .
Dann sagte er : „ Paula es hätte dir auch keim
Perle aus deiner Krone gebrochen, wenn du etwas
freundlicher gegen Käthe gewesen wärst . Das
könntest du wenigstens wissen, daß die ihr Lebtag
'ne anständige Dirn war und nie klatschte . —
Weißt du noch, Käthe, wie wir alle in den Teich
gefallen waren , und du unsere Hosen — Pardon,
meine Damen — am Feuer trocknen mußtest, da¬
mit Papa nichts merkte ? — Hat Paula dich ge¬
ärgert Käthe ? "

Diese lächelte dem Bruder etwas mühsam zu.
„Laß nur gut sein, Benno . Mir tut heute nichts
mehr weh .

"
„ Käthe, wenn du nach Dortmühl kommst ver¬

giß nicht, den Rittmeister von Retzow von mir
zu grüßen wenn er noch da ist ! rief Bodo der
Schwester nach .

Käthe antwortete nrcht . Sie ging rasch hinaus .
14.

Es wurde Hochsommer. Schwüle Hitze lag
drückend über den engen Straßen Dortmühls. Die
Bäume sahen grau und verstaubt , die Menschen
müde und abgespannt aus.

Die Stadt hatte schon längst wieder ihr ge¬
wöhnliches Aussehen angenommen . In den Fa¬
briken herrschte dieselbe eifrige Tätigkeit wie früher,
in den Arbeiterwohnungen dieselbe Ergebung wie
vorher . Gewinn hatte der Streik niemand gebracht.

fand bei ihrer Rückkehr einige einge -
Mckte Visitenkarten von den jungen Offizieren vor
und einen Brief von Retzow, in dem er sich von
ihr verabschiedete.

(Fortsetzung folgt .)

ZVpkRW
isternsktes aeutscbes Lrreuonis
in jiervorrsgenllscbönem 8su ,
ooern,6suerksktu . sm billigsten?
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Stadt Wildbad .

Vergebung vou Bauarbeiter!
am Samstag , Leu 88 . Mai , Vorm . 10^ Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses
Zum Umbau der Abortanlagen des Rathauses werden

nachstehende Arbeiten im öffentlichen Aufstreich vergeben :
Grab - , Beton - und Maurerarbeit 340 .— Mk .
Zimmerarbeit 170 .— „
Gipserarbeit 100 . — „
Schreinerarbeit 130 .— „
Flaschner - und Jnstallationsarbeiten zus . 320 .— „

Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem
Stadtbauamt zur Einsicht auf .

Stadtvanamt Wildbad :
Munk .

H crüt Wit 'öUaö .

VlrgcbuugluiuSchlittklbkitllhM
ab Bah » Hof auf die Waldwege

Iwsiag , dm 28 . Mai 191V , o«m . II W
im Sitzungssaal des Rathauses .

Gemäß Beschluß des Gemeinderats werden infolge
eines Nachgebots die nachstehenden Schotterbeifuhren noch¬
mals im öffentlichen Abstreich verakkordiert .
Beifuhr von 50 cbm auf die Waldstrecke der

Neusteig zu 12 Mk . - 600 .— Mk .
Bei fuhr von 80 cbm auf das Leonhardswald -

sträßle km 3— 6,7 zu 12 Mk . - 960 .— „
Beifuhr von 50 cbm auf die Rollwasserausfahrt

und den Baurenbergweg zu
15 Mk . - 600 . - „

180 cbm 2160 . — Mk .
Den Akkorden liegen die Bedingungen des Jahrcs -

hchrakkords zu Grunde .
Stadtbauamt Wildbad

Munk .

A von Zoobrton Damen von ^Viillball unä vm - §
S Kobung' sci^v köüicbst an , llass meine Filiale rvioäor Z
G cröllnot ist . Llacbo aut äio grosso ^ usrvabl <lor M
§ lotst orsckienonon llisukeilen , sovio porsönlieb A
I in karis oinZokautton L

«koilvUkülvn
S autmorksam unä lalle sur ^otällisson vosiobtiAunA Z
G böüictist oin . ^
Z IVls ^ Is , Noä68

E vauptstr . 75a ZoMnübor llotkl Mlll. Hass.

s» WWW» W > l7e/e 4ns^tün/u/nAsn / > W» W8>ME

8 I'stt.vroLsMssS ^ llxLrier I>iiudurxsr
hell unä keillselimttiK ,

^/« reik unä sskr kultdsr , versenäst
in Listen vnn 40— 60 - 80 ? kä . , äns ? kä . su 34 kk . krunico

I' iiiiia tciiic » Loltei » 8t » uKS » LlmdurKsr
in Listen von 60—80 kkä . , äus ? kä . 38 ? k. krsnko .

t» ut « i» «eI » in » «lLl»» ttvi » 8 « i»^vei «erlrä »v
von 25—50 kkä . nu 68 kk . krnnlro . ? robslrolli o» . 12 ? kä ,
_ äs .s Lkä . 6 ? k. mstir . _
H ^ Uain " cttlc , Iiii -cI>Iieii » "> < t-1<( iVii tt MMjA

DGMGGKOOGGOOMMGGGOG

!!« > IWR
.

H Lieferung lrsmpleter H

K Aohnmgseinriefttungen u . K
8 Zubstcuctn »«> smigsm H

S Lröszie ZuswahI in Möbeln »

G la. Ware H
G poistemöbel . ^öZie . Mairairen . mo-o-i . ^

LrLUtLULStLttUllKvll
^ prompte Leäienung - Lostenvoranrckläge bereltMllllgrt . A
S» ^ MSselpsIirur für private rum Hukpolleren unä «lanr-
^ polieren aller Möbelarten per Marcde Mir . I
GG -

Infolge der hohen und
immer noch sich steigern¬

den Preise sämtlicher Pro¬
dukte kalter Art , sowie auch
der Arbeits - und Fuhrlöhne ,
ferner der enorm hohen Vieh¬
preise sind wir genötigt, vom
1 . Juni d . I . ab den Milch¬
preis per 1 Liter von 2V auf
22 Pfg . zu erhöhen .

Dies ist der Grund unseres
Aufschlags, so ungern wir uns
dazu entschlossen haben.

Sämtliche Biehbesitzer
Wildbads .

IvposseNokelineur -

Kolli Urttene
Iktk k ? Ulf 6 L.OSVua L mk. 11 I.08L 2VIML. Ikorto unä 1.1sts 25 srti -L.K
risliung gstsnt. 18. lunlll
lsur 80000 1.oss, 2069

lll 0 ll .10 llll .5lllletc .kqkl
lavss ds! Lllvll Vsriraoksstsllsill

uvä Semsraläsbit s
1. 8vluvoiolcsrt, 8t«ttgstt,
Lkarktstr. 6. — l 'slskoo 1921.!

N-i

«S
«s-

Äelrre , farbige uns rcbwarre

Aasch 'vlousen
in allen Größen von Nk . 3 .75
an.

llleirre unck farbige

Aazch -Losliime
in allen Größen von Nk .
13 .50 an.

6 « rt . klenrie ,
Isönigl . tz, Herrogi. hoflief,

lllilclbaa, König -Karlstr . 187.

1/iLlltigL8 klclllZtsLipgriij

WlM
« irä vollkommen
ersetzt äurck
ÜML
ll-llptd«»t ! nstüi 'I. ^xti'sct »US peücbten
Qssunctss . srfi ' isebsnclss ,
baltbarss 1llLU8A6ti- änI< .

I titsl 5- 8 ?t> leitlile llsrslslllmg. §
in pvftionsn 5 160 u . SO btt.
Lllion Ksiiikll, kkorrdbim
!u tiaben in lltog. u. XoiimirlivLteii-Lescli.
Wi1 «1I»t« l : lluns6rulläller,vioA
<1 » Iin6r »< 1i : Oiirist . llö ^ sr
Kon »i »vI « vU « U» « r : ä .L.Lturiu .

AUNst -

Hasel - König
per Psd . K5 Pfg ., bei 9 Pfd . -
Colli Mk . S . — franko .

Robert Treiber .
Nie Isinaer geSeiben prächtig ! !

Vorzüglichster Ersatz für Mut¬
termilch . Aerztlich erprobt .
Verhütet und beseitigt örecb -
tlurcbfall , vlarrboe . varmka .
tarrb . Es kommt an Nährwert
LelcblvertlauIIcWelt laut Ana¬
lysen den teuersten Präparaten
gleich.

' / « - Ko . - Dose 65 Pfg .
' /e - Ko . -Dose Mk . 1 . 25 , zu
haben bei : vr . 6 . Metzger ,
Kgl . Hofapotheke in Wildbad .

Vergebung v . Vanarbeitcn .
Für verschiedene An - « ud Umbauten

an den Wärterhäufern Posten lii (bei
Rotenbach) und Posten 23 (bei Wildbad )
werden folgende Arbeiten vergeben :

Post . 16 Post .25 Ws.

u . Maurerarbeiten 1039 1128 2167
636 652 1288

. . . . . . . 336 298 634
. . . . . . . 100 94 194
. . . . . . . 263 239 502
. . . . . . . 438 390 828
. . . . . . . 165 139 304

94 106 200
106 106 212

. . . . . . . 193 181 374

Zimmerarbeit
Dachdeckerarbeil
Schindelschirm
Gipserarbeit .
Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
Schlosserarbeit
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit

Die Unterlagen sind im Zimmer Rr . 3 der K -
Bauinspektion Pforzheim , Luisenstr 2 zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt. Etwaigen Anfragen ist Rückporto
beizufügen. Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis

Mislag , de « Z1 . W «i d» . Is . , mno . 11 Mr
^

einzureichen , um welche Zeit die Eröffnung der Angebote
i in Gegenwart der Unternehmer stattfindet.

Zuschlagssrist 3 Wochen.
Pforzheim , den 20. Mai 1910 .

K . Würkt . Eisenbahnkauinspektion .

DrMskriillkkiiklijse Niilkubirrg.
Oertl. Verwaltungsstelle Wildbad.

Die Kanzleistunden der Unterzeichneten Stelle werden
für die Zeit vom

1 . Juni bis 31 August
folgendermaßen festgesetzt :

an Werktagen :
Vormittags von 7— 9 Uhr
Nachmittags von 6— 8 Uhr

an Sonntagen :
Vormittags von tl — 12 Uhr

In der übrige » Zeit werden nur ganz dringende
Fälle angenommen

Den 24 . Mai 1910 .
Oertl . Berw -Stelle der Aezirkskraiikenkasse

Neuenbürg in Wikbbad
Verwalter Edelmann .

v

Schuhwaren - Geschäft

ilhelm Lutz ,
Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
gearbeiteter Schuhe und Stiefel jeder

W» Art für Herren , Damen , Knaben ,
Töchter und Kinder , in Sommer und n
Winterwaren in einfachen , sowie fein -
stenQualitäten . Auch Turnschuhe ,

Gumrnigaloschen , Holzschuhe , mit und ohne
Filzfutter . — Preise billigst . — Sofortige An¬
fertigung nach Maß . —

Reparaturen rasch und billig.

»

I



lukLdsr :

8 . MIM « .

pforrtioim,
» Lsvpvlüstr. H.

Larlsrull«» ßrüsstvs vLwvi» L«i>lvkUoll»-LosvI»Llt

kilisle kkorrdkim: I,eopvlck8lr. 20. VeleM . 2879.
- vnsi - ^ ivkligs - Vings »

siuci 68, Lis 66m bei mir Irautonäon kublikum d < 80i » «> «riv bioton :

Vorü6lilli8t6r 0 -636d .m9 .o1r ! — 0 -I088t6 ^ U8^ M ! — ^ .U886r0rä6ut1ioti6 krsjZMÜräiAksit !
>Vio all^äkrliek, voranstaito um vor Loginn 66r Doebsommor -Saison 2U räumon , 6iu6n

Krossen Lxlra -Verkauk in IHüiizakrs-Lonkektion
LU KttUL utvnü I » or « I »K « 8v < Ltvi » S^ ivlsv »

Ls biotot sied oinor gookrton Lun68ebatt äurob HxiUvLVQU , voiokor nur Kur26
äioson nur einmal in äor Saison stattünäoväon v r- t ^oit boroeknot ist,

Zan2 besonäors vortviikakto LsukgoioKoolioit tür die bovorstoboudo koisoxeir .

" l ^-VoÜ6
^ d 86,ä6

reg . tVert dis 4 . 50 Ltüek

8ö?I 6 II ^ k ^ 5 äakrs, IVollstoK gsk .
llängeka ^on , in bell unä äuuksi

reg . IVert di« 7 .50 8tüok

1 .95
3 .75

AK .

Air .

leb bade äarin «inen ssdr jxi « s «v» kastei » « »» bktti » » « sserK «
»v8I » i» >1«I» kilUxen kreise » gekauft unü Mb« äisse mit einem ganr
kleinen ? ror:entsat 2 ab, nm meiner Lunäsebakt stvas bisber uoob viokt

Osbotsnss oiksrisrsn nu können.
Lame Iss kür 5—7 äabre , bange 56—70 em .Üvltv Ui koodsleg . Va^ons, IVollstokk

gansi gskütt . . ISA. IVsrt bis . 20 .— 8tüek
IV kür 8— 14 äabrs , bange 75 - lOO em .Uviiv t I boobelsg . Va?ons , ^Voilstoü

gan 2 gskütt, , reg . IVsrt bis 30. — 8tüek

Lin ?08ttzv doedsIkZMtei' ^ elrkiiIrlÄätzl ' sedvarr -vsiss karriert , rum Veil »uk 8eiäs , eigene Fabrikats ,
rsi vollen « Ltokks, reg . IVsrt bis AK. 50 —

I Denkbar s -röL5ts m I

8tic1rsrsi-?riii2S8L^1siäör
ganri au» 8tioksreistoä , neueste b'

atzon in eleganter
Ausstattung . AK. 21 — . 15 . - , 13 .50 ,

LLlLtrsie ZrieLöroiklMsr
mit kieristtskragsn , Russenkayon . . . . AK. 39 .—,

I^iLSu-?riu2ö33k1siL
reieb mit breiten 8pitrsneinsätrsn garniert , Limonokatzon
mit kurrsn vermein , Latistpasso .

RocLslsxLQtL ?oul3 .rMMsr
mit Voile, Muon -IIsberklsiä in vielen warben

AK 150 - , 12 « . —, 95 —,
I.silisii->7L0^sii1:l6iä6r

in äsnkbar grösster L.nsvs .bl, alle moäsrnsn Aarons, in
allen warben vorrätig AK. . . 33 .—- 2 t .— , 21 . .—,

8L3tLSlä6U6 ^ ksukleiäsr
reinenkls üeukeitsn , boebslsgants , mit llanävsrselmürung , 622
garniert oäsr gl . tts 8obnsiäerka^on AK. 125 .— , 85 .— , K )

I^ölUSQ-NLIltSl
neue gesobmaekvolle, garnierte lkatzons, in allen warben

AK 13 . 5 « , 11 - ,
LLZ^ssirsus ?Llsw3 uuä dL^ kL^ öiiö Zts-ud-

iriLriW
mit türkisebsm sinkarbixsm 8siäsnbssatii ' 10

AK 33 — . 23 - ,

^
S2

2S°°

21°°
ss°°

52

22

ÜLlLtrölS L1U362
kisrstte l?a^on au» 8siäendatist mit vielen üinsät 'nsn unä
garantiert . AK.

ULlskrsis LIU862
mit kierstts -Xragsn unä äabot , - - . AK . 5 .5 « ,

ULlLkrsis 8tl2k6r6id1ii3öL
kisrstts -Lragsn , elegante , ausgssuebt , soböns batzons

AK . V .5 « ,
Ha -Isfreiö MLSsliMuLSn

m . äadot , kisrstts -Lragen unä ^ uksedlägen, . . . AK .

l 'ürkiLcks MS8Slwd1U362
kierstts -Va ^on . AK.

lürki ^ ks ZLtm ^ luLöQ
balskrsis Ximo ioka^on . AK.

Hs -lLkreiö 8p1t2S2d1uL6L
kisrstte -k'

atzOll, auk 8siäs gsküttert .
WLL2ll - Il2t6rr22 ^ 6

in sobvarr , vsiss , karriert , von . AK .

Ilursriäcks in I ^üströ
mit reiebsn Volants von . AK.

AK.

Z52

^
52

g52

^
52

^
52

^
52

195

<252

^ rwLvirl « vvrävi » i»» r d « 1 In x « l»r » vlrt . ^ vi >S « r » i»K«i» vercksn 1»«rv « Iri»«1 .
v «rLvi » v » 1»r « nL ckvr i? r « » « i» t V » xv i»1vl» t Kvinsolil .

Im lutsrssss äsr sorgkLli . Lsäisuuug 77irä iiSÜ . gsdstsu , auoii äis VormiitLZssiuuäsu 211m üiu^auk 2U dsuüt2öu .

ur von äs » 2 3 .Isis SNNLStaZ, äsiL. 2 S .äs .LLts. ivLIusi vs
btzivilligo iok auk 8ämtli 6ii6 Stokk-Lvuksktiou ^ 6 naoii La<;on uuä ^ rt :

2So >o bis Svo « vsksll in Kai »!
^ailltznkltziäer Xo ^tumvs kaletol « ^ 7^
6n^I . kaIvtot «ii I 'i'auon-Uänttzl Loslum -koeke

aueii 8oleil 6 kur Zan2 starke Damen

Ilntvr -köektz- Uor ^en -koeke
M sällltlikdö LinHsi '-Hsläolivn , unä -äaolL6l )8 1O0 >0 kLa.da 'bl).

1 kv8tkL Xmäsrkleiäsr
vnnju I kür 1 — 5 labrs , Laumvollstokks,Uvl 1v 1 , eböne llüngska ^on

7 .75 «
9 .75 Ad.

28 ""
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